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Waffenrecht
Verschärfung

Waffensteuer nein

Zentrallagerung nein* nein* nein ja*

nein** nein**

Wahlprogramm 2013

AfD

z.Z. Keine Notwen-
digkeit**

plant aktuell keine 
konkreten Verände-
rungen**

nein, sondern Er-
leichterung nach 
Evaluation mit Wis-
senschaftlern und 
Verbänden**

ja, GK Kurzwaffen 
nicht für Sport-
schützen; Verbot 
von Anscheins-waf-
fen

ja*, Verbot von Waf-
fen ja mit Geschoss-
energie ab 200 Joule 
(fast alle Waffen)

abhängig von Eva-
luation

ja, in einzelnen 
Bundesländer (BW, 
Bremen); nein im 
Bundestag*

Forderung in einigen 
Bundesländern, wie 
Bremen, BW, im 
Niedersachsener 
Wahlprüfstein

Ja,** getrennte La-
gerung und Waffen 
in privaten Woh-
nung nur für Poli-
zeibeamte

Gebühren für Hauskon-
trolle

nein**, aber Gebüh-
ren sind Ländersa-
che

nein**, nur sehen 
das SPD-regierte 
Länder anders

keine Pläne**, nur 
sehen das Grün re-
gierte Länder anders

keine Aussagen 
2013; 2009 wurde 
betont, dass das 
deutsche Waffen-
recht bereits strikt 
ist und die Evaluati-
on müsse prüfen, ob 
es unzumutbare Be-
lastungen gäbe

keine Aussagen 
2013; 2011 in BW 
und 2009 auf dem 
Bundesparteitag für 
mehr Verschärfun-
gen mit dem Ziel 
weniger Waffen

Illegalen Besitz ver-
folgen, legalen Be-
sitz fortlaufend mit 
wissenschaftlicher 
Evaluation überprü-
fen, auch Hauskon-
trollen gehören auf 
den Prüfstand; Um-
fangreiches Positi-
onspapier ****

Waffenfreie öffent-
liche Räume und 
private Wohnungen. 
 So wenig Waffen 
und Munition wie 
möglich. Verbot von 
Großkaliber-KWs für 
Sportschützen

Abschaffung von 
Waffen-produktion 
und Waffenexporte; 
keine Aussagen zu 
zivilen Waffen; 2009 
für Verschärfungen

Waffenmissbrauch 
statistisch besser er-
fassen
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 Jagd
Gründe für die Jagd

QUELLEN

Wildregulierung 
zum Schutz von 
Wald, Natur und 
Kulturlandschaft, 
nachhaltige Nutzung 
von Wildfleisch, Er-
halt der Biodiversi-
tät***

Wildregulierung für 
Waldschutz und 
Waldumbau, Wild-
fleisch-Nutzung mit 
bleifreier 
Munition***

Erhalt der Biodiver-
sität, Wildschadens-
verhütung, Wild-
fleischgewinnung**
*

Wildfleischgewin-
nung, angepasste 
Schalenwilddichte, 
regionale Verbote 
zum Schutz gefähr-
deter Arten***

partieller Ersatz 
ausgerotteter Beu-
tegreifer, Wald-
schutz, Erhalt der 
Biodiversität***

Änderung der jagdbaren 
Tiere

nein, Herausnahme 
verhindert Hegever-
pflichtung***

ja, Neubewertung 
der Bejagungs-not-
wendigkeit einzel-
ner Arten***

nein, Jagdrecht hat 
sich bewährt, Son-
dergenehmigungen 
könnten sinnvoll 
sein***

ja, Neubewertung 
der Bejagungs-not-
wendigkeit einzel-
ner Arten, z.B. Wolf 
gehört nicht ins 
Jagdrecht***

ja, Wild soll nur im 
Jagdkatalog enthal-
ten sein, wenn die 
Bestandserholung 
realistisch ist***

Änderung der Jagdzei-
ten

nein, nicht auf Bun-
desebene; regionale 
Änderungen müssen 
am Runden Tisch 
festgelegt 
werden***

ja, u.a. die Jagdzeit 
beim Rehbock im 
Winter 
verlängern***

nein; sollte es Be-
darf geben muss das 
ausdiskutiert wer-
den***

jja, Harmonisierung 
und Verkürzung auf 
zwei Jagdzeiten im 
Herbst und Früh-
jahr***

ja, Verringerung und 
Verdichtung und 
Rehbock anglei-
chen***

https://www.alternativefuer.de/pdf/2013_Wahlprogramm.pdf

http://wiki.piratenpartei.de/Wahlen/Bund/2013/Wahlprogramm

http://www.bundestagswahl-bw.de/wahlprogramme1.html  
* Reden vor dem Bundestag: 
http://www.legalwaffenbesitzer.de/index.php/component/search/?searchword=232.%20Sitzung&searchphrase=all&Itemid=9999

** Wahlprüfsteine des DSB : http://www.dsb.de/infothek/wahlpruefsteine-2013/waffenrechtliche-regelungen/

*** Wahlprüfsteine des DJV: http://www.jagdnetz.de/news/?meta_id=3487, 

**** FDP Positionspapier zum Waffenbesitz: http://www.fdp-fraktion.de/files/1228/Positionspapier_Waffenrecht_11.06.13.pdf

https://www.alternativefuer.de/pdf/2013_Wahlprogramm.pdf
http://wiki.piratenpartei.de/Wahlen/Bund/2013/Wahlprogramm
http://www.bundestagswahl-bw.de/wahlprogramme1.html%20%20
http://www.legalwaffenbesitzer.de/index.php/component/search/?searchword=232.%20Sitzung&searchphrase=all&Itemid=9999
file:///C:/Users/Mo/Downloads/Katja/wahlprogramm.xls
http://www.jagdnetz.de/news/?meta_id=3487
http://www.fdp-fraktion.de/files/1228/Positionspapier_Waffenrecht_11.06.13.pdf
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Finanzen
Neuverschuldung

Steuerentlastung nein, Erhöhung nein

nein / nein

keine Erhöhung

Abschaffung

ab 2015 keine neu-
en Schulden

im geringen Umfang 
zulassen

ab 2015 keine neu-
en Schulden

Abbau durch Ein-
nahmen der Vermö-
genssteuer

Schuldenbremse, 
keine Eurorettung 
durch den Steuer-
zahler

ja, für  „die Mitte 
unserer Gesell-
schaft“, Anpassung 
an Inflation

ja, Abbau des Solis nein, starke Umver-
teilung

drastische Vereinfa-
chung nach dem 
Kirchhof'schen 
Steuermodell

Vermögenssteuer/Spitz
ensteuersatz

Ja, mit Ausnahmen / 
49% bei 
100.000/200.000,  
Kapitaleinkünfte 
32% statt 25%

nein, keine Sub-
stanzbesteuerung / 
max 50% Steuer-
bremse für alle Er-
trags-Steuern

Ja / 45% ab 60.000, 
49% ab 80.000

Ja / 53% ab 65.000, 
75% ab 1 Million

Investitionen+Subventio
nen /Regulierung der 
Finanzmärkt

Bildung und For-
schung / nein

Bildung und Infra-
struktur, Sozialer 
Wohnungsbau / ja

ja in Bildung und In-
frastruktur, Abbau 
von Subventionen 
und Einsparung in 
der Verwaltung / –

neue  Bundessteuer-
Verwaltung, Abbau 
von "umwelt-schäd-
liche Subventionen

/ Ausbau der Steu-
erfahndung

Sozialpolitik aus-
bauen

 - /Überschuldete 
Staaten mit Schul-
denschnitt raus aus 
dem Euro, kein An-
kauf von Schrottpa-
pieren durch EZB, 
Banken und Hedge-
Fonds müssen an 
Kosten beteiligt 
werden.

Wohnungsbau und 
Sanierungen, keine 
Agrar-Subventionen 
ohne Gegenleistung 
bei Schutzzielen

Erbschafststeuer Abschaffung von 
Privilegien für "Ho-
teliers und reiche 
Erben"

kritisch, keine Sub-
stanzbesteuerung

Verdopplung der 
Einnahmen

erhöhen (exkl. mitt-
lere Immobilien + 
Wohneigentum)

Ehegattensplitting mit Familiensplitting 
erweitern

Abschaffung bei 
neuen Ehen

 durch "Individual-
Besteuerung mit 
übertragbarem Exis-
tenzminimum" er-
setzen

sukzessive Abschaf-
fung zugunsten För-
derung von Kindern 
statt Ehe
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Energie
Primärenergie bis 2050 -50%

bis 2050 +80% bis 2030 +50% bis 2020 +50%

Treibhausgas bis 2050 -80% bis 2050 -95% bis 2050 -90%

beibehalten beibehalten verringern verringern

Energiemarkt

bis 2030 Kohleaus-
stieg

bis 2040 Kohleaus-
stieg, sofort Atom-
kraftausstieg

bis 2016 Atomaus-
stieg

Anteil Erneuerbarer 
Energie

so schnell wie mög-
lich

Subvention und Investi-
tion

Stromnetzausbau, 
Energiespar- Maß-
nahmen

Energieministerium,  
Deutsche Netz-Ge-
sellschaft, staatliche 
Großprojekte wie 
Offshore-Parks

Förderung Gebäu-
desanierung

Subvention aus 
Steuergeldern, nicht 
durch Strompreise

 Anpassung der 
Netztopologie und 
energetisch effizien-
te Speicherung

Ausnahmeregelung f. 
Industrie

Senkung der Strom-
steuer, Beibehal-
tung der Einspeise-
vergütung, Versor-
gungssicherheit ga-
rantieren

Wettbewerb statt 
fester Einspeisever-
gütung, unnötige 
Kostensteigerungen 
mit aller Kraft ver-
hindern

Überprüfung 
Fracking, Verbot von 
neuen Braunkohle-
tageabbaue

Verbot von Fracking 
und CO2 Verpres-
sung, kostenloser 
Grundkontingt für 
Strom, soziale Staf-
felung der Energie-
preise

Bezahlbare Energie 
mit nachhaltigem 
Konzept

Umbau in langfristi-
ges, umweltscho-
nendes, dezentrales, 
transparentes Sys-
tem. Ablehung von 
Fracking
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Arbeit/Soziales
Mindestlohn 8,50

Zeitarbeit ja, für gleichen Lohn ja, für gleichen Lohn

Minijobs ja Abschaffung

Renteneintrittsalter Überprüfung frei wählbar ab 60 67 Jahre abschaffen

Mindestrente

Besonderes  

Lohnuntergrenzen, 
wo kein Tarifvertrag 
gilt

Lohnuntergrenzen, 
wo kein Tarifvertrag 
gilt

mind. 8,50 10 Euro, der bis 
2017 auf 12 Euro 
steigen soll

ja, Höhe laut Exper-
tenkommission mit 
Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertre-
tern

ab 1. Tag gleicher 
Lohn

Verbot , alternativ 
auf wenige Monate 
beschränken, mehr 
Lohn als Festange-
stellte

ja, für gleichen 
Lohn, befristet auf 6 
Monate, sofern Ar-
beitnehmer dies 
wünscht

Begrenzung auf 100 
€, dann Abschaffung

Zuverdienstgrenze von 
Rentern

flexible Übergänge, 
Kombi-Rente

Abschaffung von 
Grenze

ab 63 Jahre bei 43 
Rentenjahren

850€ bei 40 Zah-
lungsjahren

850€ bei 30 Zah-
lungsjahren

nein, siehe liberales 
Bürgergeld

850€ bei 30 Zah-
lungsjahren

1050€, alle sollen in 
die Rentenversiche-
rung einzahlen

ja, alle sollen in die 
Rentenversicherung 
einzahlen

Großelternzeit ein-
führen

Miethöhen be-
schränken auf 10% 
der Vergleichsmiete

Liberales Bürger-
geld. Alle Transfer-
zahlungen aus einer 
Hand. Findet ein Be-
zieher Arbeit, soll er 
mehr von seinem 
Einkommen behal-
ten.

Hartz IV auf 420€ 
erhöhen

Hartz IV auf 500€ 
erhöhen, Abschaf-
fung Sanktionen

seriös finanziertes, 
zunächst sehr nied-
riges, bedingungslo-
sem Grundeinkom-
men, Abschaffung 
der Hartz IV Sank-
tionen



Wahlkampfthemen erstellt von Katja Triebel www.triebel.de 6 von 6

Thema CDU SPD FDP GRÜNE LINKE PiratenAfD

Familie
Betreuungsgeld ja Abschaffung Überprüfung Abschaffung Abschaffung

Kinderbetreuung

Familienteilzeit

Kindergeld

nein ja

Ausbau der Kinder-
tagesbetreuung

mehr Kitas und Ta-
gespflegestellen

Betreuungsschlüssel 
und die Ausbildung 
der Erzieher verbes-
sern, Modellversuch 
elekt. Kinderkarte

Anspruch auf Ganz-
tagsbetreuung aller 
Altersgruppen

Ganztagesbetreu-
ung mit kostenlo-
sem Essen

Bildung als Kernauf-
gabe der Familien 
mit Ergänzung durch 
Kitas und Schulen, 
frühkindliche Bil-
dungsangebote für 
alle Kinder

Kostenfreie und fle-
xible Betreuungs- 
und Bildungsange-
bote, auch außer-
halb der bislang üb-
lichen Öffnungszei-
ten gewährleistet 
sein

Rechtsanspruch auf 
Vollzeit

Rechtsanspruch 
nach Rückkehr auf 
Vollzeit

flexible Arbeitszeit- 
Modelle, flexibleres 
Elterngeld

flexible Familienar-
beit, Kündigungs-
schutz bis zum 6. 
Lebensjahr des Kin-
des

familien-freundlich Flexibilisierung der 
Arbeitszeit und -si-
tuation sind einzel-
fall-bezogen zu för-
dern. 

Neustrukurierung 
und Erhöhung

Kindergrundsiche-
rung

Erhöhung und Kin-
dergrundsicherung

Kindergrund-ein-
kommen

Gleichstellung  einge-
tragene Lebenspartner-
schaften mit der Ehe

ja, in Adoptions- 
und Steuerrecht

ja,  im Steuerrecht, 
bei der Riester-Ren-
te und bei Adoptio-
nen

ja, in sämtlichen 
Rechtsbereichen 

ja,  mit allen Rech-
ten und Pflichten

Erstellt von Katja Triebel – www.triebel.de - http://legalwaffenbesitzer.wordpress.com/

http://www.triebel.de/
http://legalwaffenbesitzer.wordpress.com/

	Tabelle1

